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II. Etwas über das Nähen
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II. Limas über äas Naben.
5iebe /Idb . 8 bis zO
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^ ? > ie Abbildungen 8- -1-', dieser Seite führen einige der gebränch-
lichslen Nähte vor , zunächst die verstürzte Nnhü Man führt
sie ans , indem man die Stoffteike links ans links legt und

ans der rechten Staffseite dicht am Rande znsammennäht , f. Abb . P
dann die Stoffe nach links nmschlägt und
oder ff» am unter der ersten Naht , s. Abb . 9,
nochmals abskeppt. Auf den rechten Stoff¬
seilen wird also keine Stichreihe sichtbar . Bei
der K a p p n a h l Abb . 10 näht inan beide Reihen
auf der linken Seite . Man legt die Stoffteile
so aufeinander , dag der Hintere Teil den vorde¬
ren um etwa ',2 " , am
überragt,steppt , wie A bb.
10 es zeigt , dicht am
Rande desvorderen Tei
les her, biegt hierauf den
überstehenden Hintere»
Rand schmal um und
steppt ihn als Saum ans,
s. Abb . l l . Dicke Stoffe
wie Barchent oder gerauhten
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8. Bersnir - le Naht:
ersles . rechtsseitiges Nähe »l.

knöpfen geschieht mit doppeltem Garn oder Seide . Zuerst biegt man
Haken und Desen ein wenig auseinander , näht dann die Füßchen und
später die oberen Teile an , bei der Staböse nur die Füßchen , und
bei den Druckknöpfen durch die vorgestochencn Löcher. Man flicht

immer durch zwei Stofflagen fassend und dicht
neben - und nicht übereinander.

Beim Annähen von knöpfen zieht
man den Faden lose an , svdaß der Knopf
nicht fest auf dem Stoffe sitzt, dann umwickelt
man die Nähstiche mehrmals mit dem Nüh-
faden zu sogen. „Stielchen " : Abb . 22 n. 23.

Eine große Wichtig-

S. Verslüizte Naht:
zweites . UnkSseiliges Nähen.

1" . Steppen der Kappnaht. I I . Übcrsteppen der kapv
nadl Abb . io.

17. Stoffhenke !. S . Abb . 16.

Pikee,
deren Ränder wenig fasern , steppt man
ohne den schmalen Umbug ans . Abb . 12
und 13 zeigen diese Nähart von links
und rechts gesehen.

Wenn man mit einer Naht gleich¬
zeitig zwei Sberstosf - und zwei Futter¬
teile verbindet , wie dies z. B . bei Leibchen
geschieht, hat man die Naht zunächst 14. Zaudeimachcn von Leibchcnnsthlkn
flach anseinanderznbügeln und dann die
Ränder je zwei und zwei gegeneinander nmznschlagen
und mir einfachen Bvrderstichen znsammenzuheftcn,
wie dies ans Abb . I l hervorgeht . Dft genügt auch
ein dichtes Umstechen beider Ränder . Bei Nähten in
Flanell und Tuch breitet man die Naht auseinander,
streicht sie über ein heißes Plätteisen und näht nun
nach Abb . 13 die Rän
der ohne Umschlag mit
Hepenstichen hobl anden
Stoff . Dabei darf die
Nadel an der einen
Seite nur die äußersten
Stoffaser » fassen , da
mit die Stiche an der
Außenseite nicht sicht¬
bar werden.

Stoffhenkel stihri
inan aus , indem man
ein 10 cnn langes , 2 <nn
breites Stoffstreisehen
an allen vier Rändern,
und zwar die Snerränder zuerst , nmbiegt,

s.Abb .lchdann
jede Langseite

nochmals
schmal um-
schlägt und
endlich mit fei¬
nen Sanm-
stichen ansein-

andernähU
Abb. 17 zeigt
einen fertigen
Stoffhenkel.

Das Au-
nähen von

Haken . Sesen
:>». Nie der Ziosj ,ür Uochftiu»»- >. S8». « uWhruna

a»jl,heften ist. » No 4,t lM - WWWWW eines Riegel ».

llbergencpvle Kappnaht
für dicke Stoffe.

18. Rechte Seite derKaPpnaht Abb . 12.

15. Anstechcn von Klanellnähten .s

16. Borbereiten des Stonhenkels . Abb . 17.

22 . Annahen von Walzenknvpfeii

1>i—21 . Das Aiinäyen von .Haken . Lesen
und Druckknöpfen.

24. Knopfloch
schere.

25 . Auf die Hälflej
gelegter Stofs mir

eingeschnittenem
Knopflock' .

26. spannfäden
über das nmswchen

Knopfloch.

27. Ansnihrlnig eines Knopfloches

pannfäden für einen Niegel . "7

keit bilden die Knopf¬
löcher.

Man arbeitet Knops-
löcher in doppeltem,
sogar dreifachem Stoff,
und wenn dieser nicht
vorhanden ist , so muß
man ein Stoffstück ein-

oder unterlegen . Znm Einschneiden ge¬
braucht man entweder eine eigens dazu
hergestellte Knopflochschere , f. Abb .24,
die nach den erforderlichen Größen ein¬
gestellt werden kann , oder man legt den
Stoff nach Abb . 23 zusammen und
schneidet von der Mitte ans die Hälfte
der Knopflochgröße ein , dann nmsticht
man die Ränder mit feinen Saumstichen,
spannt oben, f. Abb. 26 , zwei Heftfäden

über die ganze Knopflochlänge her und umschürzt nach
Abb . 27 mit Langettenstichen . Am Schluß sichert man
das Knopfloch durch einen Riegel , für den inan dreimal
hin und her gehend Fäden spannt und diese dann
mit Langettenstichen beschürzt. Die Abb . 28 n. 28a
erklären , wie man kleine Desen ans Zwirn oder

Seide ausführt , die
entweder für den Haken-
schlnß oder zur Siche¬
rung von Nahtende»
dienen , s. Abb . 29.

Die viel gebräuch¬
lichen Lochnähte , siehe
Abb . 30 , können nur
auf einer besonders ein¬

gerichteten Maschine
ausgeführt werden . Alle
Stellen , au denen eine
Lochnaht laufen soll,
sind mit Heftfaden an-
znziehen , s. Abb . 30.

Svll ein Saum durch Lochnaht abschließen,
so muß er dicht abgeheftet werden , s. b.
Soll dieLochnaht
die Verbindung
zweier Teile über¬
nehmen , so muß
der eine Teil zu
Saum nmgeschla
gen aufden ander»
geheftet werden,
s. auch Abb . 30.

Tie Lochkante
trifft dann auf die
Brnchlinie , u. der
inneilüberstehende
Stoff wird fort-
geschnitten.

28 . Annähen von Löcherknöpien.

26 . Niegel am Schluß
einer Naht.

80 n . Turchgeschnirtene Lochnaht.
Zackcnränder bildend. §
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